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Die russische Ostseeslotte gegen Kerensfi.
Ribot ist zurückgetreten . — personalwechsel in verschiedenen deutschen Reichsämtern.

tlohlemersorgung und Eisenbahn¬
verkehr.

Berlin , 24. Okt. lLSolfs-Tel .)
Die verstärkte HauLhaltskommisston des Abgeordneten¬

hauses begann gestern die Behandlung der Krage der Koh¬
lenversorgung. Ter Minister für Handel und Gewerbe
füvrt« dazu u. a. aus : Wenn die Produktion trotzdem nicht
ganz ausreiche, sei dies dem infolge der Anforderungen der
Kriegsindustrie erheblich gestiegenen Bedarf zuzuschreiben.
Eine nennenswerte Stcigeeung der Förderung sei unter
den gegebenen Verhältnissen kaum zu erwarten , da die ver¬
hindernden Momente auch in Zukunft in Wirksamkeit blei¬
ben würden.

Der Minister der üsfcntlicheu Arbeiten bemerkte n. a.:
Es würde alles versucht, um den Abfuhr schwierig leiten, die
namentlich in Sen Großstädten besondere Gefahren für den
Eisenbahnbetrieb mit sich bringen könnten, Herr zu werden.
Immerhin bleibe die Lage ernst, da es nicht möglich gewesen
sei, im Sommer große Vorräte anzusammeln. Ans diesem
Grunde sei es erforderlich, den unbedingt notwendigen Ver¬
kehr glatt und sicher zu bewältigen. Ilm dies zn ermöglichen,
sei eine Einschränkungdes Personenverkehrs nicht zu ver¬
meiden gewesen. Von den verschiedenen Maßnahmen, die
zur Eiuschränlung des Personenverkehrs  in
Frage gekommen wären, habe man sich nach eingehender
Prüfung zu der Verteuerung der Fahrpreise für SEnell-
und Eilzügc entschlossen. Andere zweckmäßige Mittel stän¬
den nicht zur Verfügung. Ob die Maßnahme aenügen werde,
lasse sich zur Zeit noch nicht übersehen. Genüae sie nicht, so
würde man zn weiteren Maßnahmen schreiten. Als eine
solche käme die Einführung von Erlaubnisscheinen für ein¬
zelne besonders belastete Strecken in Frage. Fiskalische Ge¬
sichtspunkte seien bet allen diesen Maßnahmen völlig außer
Betracht geblieben. In späteren Zeiten würde man aller¬
dings den außerordentlich gesteigerten Ausgaben der Eisen¬
bahn wohl durch Erhöhung der Tarife  Rechnung
tragen müssen. Diese Mehrausgaben,  die gegenüber
dem letzten Friedenshanshali llOO Millionen betrugen , seien
zum großen Teil durch Aufwendungen für das Personal not¬
wendig geworden.

Zranzösische Lntlastimgzftötze für Zlanbern.
* Unser Kriegsberichterstatter Alfred Richard Meyer
meldet ans Mezieres:

Nach der Verdunoifensive. von der die Franzosen hoff¬
ten, daß sie hier tatkräftiger als am Nordilügel der Rvern-
sront würden eingreisen können, und bei der sie lediglich
den Erfolg einer gewissen Stimmungsmache für ihr gedrück¬
tes Land herausschlnaen. ist seit tzem 17. Oktober im Raume
Vauxaillon—Braue und noch darüber- hinaus, eine aewaltiae
Schlacht entbrannt. Die Franzose,, wollen dieses Fahr nicht
zu Ende gehen lassen, ohne noch einmal ihr Wasstnalück zu
versuchen. An einen Durchbruch im Großen glauben sie
wohl selbst nicht mehr. Ihre Absicht acht vielmehr einzig
dahin, unsere Kräfte an einem zweiten Brcnnvunkt zn fes¬
seln. um so Len Bundesgenossen in Flandern zu entlasten.

Aufgabe aller russischen Ostseehafen.
K. Basel . 24. Okt. (Eia . Del. zb.)

Nach Telegramme» aus Stockholm befahl die russische
Regierung n«ter dem 18. Oktober die Eoakuiernua aller
russischen Häsen  st8 die  an der Ostsee und de» bal¬
tischen Provinzen.

Die Gftseefiotte fordert Kercnsils Rücktritt.
Stockholm.  23, Okt. lT -U.-Tel .) ,̂

«Stockholms Tidningen" meldet aus Haparanda : „Jst-
westia" enthält die Stellungnahme des Ausschuiies der Ost-
sceflotte zu dem Tagesbefehl Kerenskis über die Besetzung
von Oefel. Der Flottenausschuß erklärt den Tagesbefehl
Mr ein gegen die Flotte gerichtetes schimpfliches Dokument
unh verlangt den Rücktritt Kerenskis von der Regierung,
^er Beschluß schließt: Wir alle setzen unser LebeL, zum
Pfand im Kampf für die Freiheit gegen den äußeren Feind
und im Kampf auf den Barrikaden gegen den inneren
Grind und sprechen unsere Verwünschungen ü b e r
«erens ki und seinen Anhang aus.  der in einer
Mr die Revolution so gefährlichen Stunde dje Stärke der
tfliotte untergräbt. •

Die 5rieden8bediilglMgeil derA- undS.-Rater.
. Die «Nords. Allg. 3tg." schreibt: Mit der Erklärung
»es Arbeiter- und Soldatenrates über die Friedeusziele, die
oer Vertreter dez Rates bei der Kriegszielkonferenz der
Alliierten in Paris zur Geltung bringen soll, ist in Rutz-
* " el u weiterer Schritt in der Friedensfraae actan wor¬
aus' Programm,  das der Ausschuß aufstellt, ist, wie sich

m Hauptforderungen erkennen läßt, ein rein russisches,
»ine Reihe von Einzelpunkten sind mit unseren Interessen

und init denen unserer Bundesgenossen schlechthin unver¬
einbar . Der Geist aber, von dem es beseelt ist, ist nicht
jener, den die neuesten Reden der Herren Asauith und Lloud
Georg« atmen : er hat etwas von dem Geiste des Ausgleichs
und der Verständigung, von dem die Beratungen des deut¬
schen Reichstages über die päpstliche Friedensnotc und die
programmatische Erklärung des Grasen Ezernin in Budapest
beseelt waren. In diesem Sinne kann der Schritt des Ar¬
beiter- und Soldatenrates einen Fortschritt des FriedenH-
gedankens bedeuten. Vielleicht ist die Hoffnung berechtigt,
daß die Bemühungen des Arbeiter- und Soldatenrates dies¬
mal sowohl der amtlichen russischen Diplomatie als den
Alliierten gegenüber besseren Erfolg haben, als frühere Be¬
mühungen in friedlichem Sinne . In diesem Falle wird das
russische Volk Europa und der Welt einen ivirklickien Dienst
geleistet haben." _ _

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  23. Okt. lAmtlich).

Reue U-Bootcrsolge im Al er melkanal nnb \n  der
Nordsee:  drei Dampfer und zwei Segler . Die drei
mittelgroßen Dampfer, die alle beladen waren, wnrde« von
einem U-Boot innerhalb viereinhalb Stunden aus drei ge-
sichcrtcu Geleitzügeu brrausaeschoffen. Die versenkten bei¬
den Segler hatten Grubenholz für England geladen.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

England; Schuld an dem Unterseebootkrieg.
Kopenhagen.  24 . Okt. tWolif-Tel.i

..Sozialdemokraten" beginnt eine Folge von Artikeln,
die die Ueberschrift „Altera Pars " trägt und beabsichtigt,
auch dem deutschen Standpunkt im Unteriee-
boo tskrieq  gerecht zu werden. Fn dem aestriaen Artikel
macht der Verfasser, Magister Carl Gcbd. geltend, daß Deutsch¬
land den Untcrseebootskriea nur als Vergeltung a»i den
Aushungerungskrieg Englands anwende. und lübrt dabei
unter anderem aus:

Wie man ivitfi dieses sogenannte Revreffalienr«cht recht
betrachtet, das den Außenstehendenstets etwas bedenklich
vorkomme,, n„ ,ß, so darf inan eine Sache nicht vergessen,
nämlich, daß Deutschland am 28. Januar 1915 direkt erklärte,
den Unterseebootskriea ein.znstellcn, wenn England mit der
Aushnnaerunasvolitik aufhörcn werde. Die Berant-
wo rin na  sowohl für die Einlestuna wie für die Fort¬
setzung dessen, was man einen acaenseitiaen Abiverrnnas-
kriea nennen könnte, liegt somit unwiderleglichbei Eng¬
land.  Außerdem muß man daran erinnern , daß das -Fiel
des Abiperrunqskrieaes verschieden ist. Englands Ziel ist
ein Frieden, der sich auf den Sica aründet, Deutschlands
Ziel ist ein Frieden, der sich an? die Vekständiauna gründet,
'Der Absverrunaskriea, ist iomit an! deutscher Seite seinem

Alrsvruna nach Vergeltung, seinem Ziele nach eine defen¬
siv e Maßnahme,  während der englische aanz und aar
offensiver Natur ist. ,_

Meldungen der englischen Admiralität.
London.  24 . Okt. iWolff-Tel.j

Amtliche englische Meldung: Bei dem Lustanariss
am Freitag wurden insgesamt 24 Personen getötet und 50
verwundet.

Ein T or v edob oo t s z er st ör e r ist insolae Zu mm»
menstoßcs gesunken. 2 Offiziere und 21 Mann wurden ge¬
rettet.

Der Hilfskreuzer „O ra ma" mit 12 927 Bruttorealster-
tonnen wurde am 19. Oktober torvediert und ist acsirnksti.
Es sind keine Verluste an Menschenleben zu beklaaen.

Der entkommene Zeppelin in der Schweiz
gelandet?

Haag.  24. Okt. iEig. Tel ., zb.i
Das „Handelsblad" meldet: De,- .Zeppelin,  der in

Montianu eine Gondel mit sechzehn Mann verlor und mit
vier Mann an Bord wcitertrieb. ist in der Schweiz  nieder-
gegangen. Die vier Insassen wurden dort erfroren (?) auf-
aenindcu.

Htbots Rücktritt.
Das Ministerin,, , Painlcvs mit Barthon.

Paris,  24 . Okt. lWolis-Tel .)
Savasmeldung: Die Minister bleiben  im Amte,

bis auf den Minister des Auswärtigen, Ribot. den Barthou
ersetzt.

*

Nach langem Sträuben mußte der alte Ribot dock daran
glauben: die Sozialisten haben ihn aus dem Amt gedrängt.

Painlevö hofit. nach diesem Zugeständnis wieder reate-
runastähia zu^ scin. und Präsident Poincarö hält an dem
Ministerium fest, in Ermanaluna eines ihm genehmen Er-
iatzes. Daß aber gerade Barthou. einer der ärgsten natio¬
nalistischen Hetzer, zum Nachfolger Ribots aewäblt wurde,
lehrt die unveränderte chauvinistische Richtung der fran¬
zösischen Politik. Neben Herrn Barthou werden vermutlich
die Sozialisten nicht auf der Ministerbank sitzen wollen.

Reue Unruhen in Mailand and Venedig.
Basel.  24 . Okt. iEia . Tel « zb.)

Schweizerischen Blättern zufolae haben neuerdings
ernste Unruhen in Mailand und Venedig  statt-
gesunden. Ursache hierfür sei in der schlechten Veriorauna
mit Brot und anderen Lebensrnitteln zu suchen. In einigen
Städten herrscht Hungersnot, und cs sei sraglich. ob Ftalicn
unter Kiesen Umständen noch lünuere aushalten könne, be¬
sonders da man in Italien in allen Kreisen vom Kriege
nichts mehr wissen will,_

personalveränderungen in Reichsämtern.
Das neue Rcichswi rtschaftsamt.

Berlin.  28 . Okt. tAmtlich)
Der Kaiser hat in einem au den Reichskanzler gerichteten

Erlaß bestimmt, daß die sozial- und wirtschaftspolitischen
Aufaaben des Reiches, die bisher zum GeschnstSkrcis des
Reichsamts des Innern gehört haben, fortan von einer be¬
sondere», dem Reichskanzler unmittelbar unterstellten Zen¬
tralbehörde unter dem Name» N ei chs wi r t i cha !t s a mt
bearbeitet werden. Der Erlaß beaustraat den Reichskanzler,
die aus diesem Anlaß erforderliche Verteiluna der Geschäfte
und Beamten innerhalb der Reiebsvermaltuna vorzunehmen.

Der Kaiser bat ferner den Staatsminister Helsferich
unter Belastung in seinem Amt als Stellvertreter des
sttcichskanzlers von der Stellung als Staatssekretär des
Innern entbunden, den Unterstaatsiekretär Wirk!. Geh. Rat
Wallras  zum Staatssekretär des Innern , den Unter¬
staatssekretär Wirkl. Geb. Rat Dr. Rudolf Schwan der
zum Staatssekretär des Reichswirtschaftsamts. den Direktor
im Reichsschatzamt Schiffer  zu « Unterstaatssekretär und
den Geh. Oberreaierungsrat Gold ! üble  ans dem Mini¬
sterin,n der öffentlichen Arbeiten znm Direktor im Reichs¬
schatzamt ernannt.

Als feststehend kann beute gelten, daß dem Entlassungs¬
gesuch des Staatssekretärs der Marine v. Cav elle  aller
Voraussicht nach keine Folge  gegeben werden wird. Was
die Stellung des Kanzlers  angeht , so liegt die Entschei¬
dung ausschließlich beim Kaiser und aus diesem Grunde
können auch darüber an die Ocffenilichkeit gcbrachie Mittei¬
lungen lediglich auf Vermutungen beruh«» .

B - rlin.  24. Okt. lEia. Tel., zb.)
Der veröffentlichte Erlaß des Kaisers über die Teilung

des Reichamts des Innern und der Dr . Selss erick  aus¬
drücklich in seiner Stelluna als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers bestätigt, läßt darauf schließen. das, auch Dr. Helf-
ferjch in seinem Amte verbleiben  wird : denn cs ist
kaum anzunehmen, daß dieser Erlaß schon setzt craanacn
wäre, wenn die Laae in dieser Hinsicht noch ungeklärt iei«
würde.

*

Berlin,  24. Okt. lEia. Tel., zb.)
Wie die Berliner ..Roraenvost" hört, hatte» mehrere

Mitglieder der R ei ch sta q sm ehr h eit gestern eine län¬
gere Ilnterrcduna mit dem Chef des Zioilkabinetts. Herrn
v. Valentins:  diese Unterredung, die der Erörterung der
politischen Lage aalt, bat einen Bcrlaui aenomnrcn, der cs
gestattet, mit einer besricdiaenden Löiuna der Krise zu
rechnen. _

kurze politische Nachrichten.
ReichstagsabgeorduetecGracse ck.

Aus Dresden , 23. Okt., wird gemeldet: In der vergan¬
genen Nacht ist in Bischofswerdader Reichstagsabgeordnete
Heinrich Gracse, der der DeutschkonservativenPartei ange-
hvrtü, gestorben. Er war Vertreter des dritten sächsischen
Wahlkreises seit 1893.

Kricgsminister von Stein in Wien.
Der preußische Kricgsminister von ' Stein ist Montag

nachmittag in Wien eingetrosfen. Dienstag abend begaben
sich Herr von Stein und seine Begleiter ngch Berlin zurück.

Das Bndgetprovisorinm jn Wie» bewilligt.
Im österreichischen Abgeordnetenhaus' wurde aui Antrag

Lvwensteins sPolet die sechsmonatige Ausdehnung des
Budgetvroviioriums mit 243 aegen 175 Stimmen aus vier
Monat« beschränkt.
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Stadtverordnetenwahlen.
IfüT  dar Stabtverordnrtenkolleqium baben in diesem

Efabre wieder Nr uw ab len statt.,» finden , üa bie Amts-
oauer »er un Jahre 1011  gewählten Stadtverordneten mit
Enoe dieser Wahres abläust, Es haben anszuickctben und
nnS wieder wählbar in der dritten Wäülerklasse die Stadt-
veroroneten GewerkicüaftssekretLr K. De mm er . Zigarren-
oandler Phll . En l. Schreincrmeister Jos . Fink, .Äiegelei-
ventzer St. ©effeinet  und Tavezierermeistcr Ar . Kalt-
^ Eil s e t , in der zweiten Wäülerklasse die Stadtverordneten
Juiüzrat Dr. Alberti.  Prosessor Dr . Denen Hardt.
Rentner W, Neuen borss  und Musikalienhändler Hein-
rrctz Wol ss und in der ersten Wühlerklasse Sleh.ReaierungS-
und Forstrot ßlac,  Fabrikbesitzer Alb. Glaefer.  Sani-
tätSrat Dr . Procbsting  und Oberforstmeister a . D.
*>. Itltici.  ferner hätten auszuscheiden gehabt in der
iNveiten Wählerklasse Dachdeckermeister Deckel und Rent¬
ner Simon Heß.  Sic ober inzwischen gestorben sind, und in
der ersten Wählerklasse Landesbankrat Burrucker.  der
nach auswärts verzogen ist. Für diese drei müssen also neue
Kandidaten ausgestellt werden, ebenso sjir den Stadtverord¬
neten Kommerzienrat Sö hn lei n - P ah st. der sein Amt
freiwillig niedrrgelegt bat und bis 1919 gewählt war . sowie
kür die beiden verstorbenen Stadtverordneten Berlags-
buchhändler Dr . Bergmann  und Generalleutnant
v. Dreisina.  deren Amtsdaucr bis 1921 lief . Wie ver¬
lautet . bat neuerdings auch Stadtverordneter Dr . D r e u e r
wegen feines hoben Alters lein Mandat niederaeleat . iodaß
auch für ihn eine Ersatzwahl stattzufinden bat . Dr . Drener
vertrat die erste Bäblerklassc . Es wären also bei den
nächsten Stadtverordnetenwablen . die in der zweiten Hälfte
des November stattiinden werden, nenn Vertreter der ersten,
sechs Vertreter der zweiten und fünf Vretreter der dritten
Wäblerklasse zu wäblen. _ __

Die Schulen und die Kriegsanleihe Das Ergebnis der
Zeichnungen auf die siebente Kriegsanleihe in den lstcsiaen
städtischen Mittel - und Volksschulen  war ganz
hervorragend , übertrefsen ste doch mit den erzielten 267 648
Mark die Zeichnungen auf die sechste Anleihe um mehr als
das Doppelte.

HausWirtschaftliibe Kurse. Der Ernst dieser Zeit hat
die Bedeutung einer umsichtigen und gewandten HanSsra « ,
den Wert sparsamer und überlegter Wirtschaft in erhöhtem
Maße erkennen kaffen. Um den jungen Mädchen , die in
irgend einem Berufe tätig sind. Gelegenheit zu geben , die
praktische« Grundlagen zu erlerne », die nötia sind, um einst
im eigenen kleinen Haushalt wirtschaften
zu können , bat der „Wiesbadener Hausfrauenbnnd " im Ver¬
ein mit der „Haushasstungsschule für Dienstboten ", Dotzhci-
mer Straße st hier , besondere Haushaltungsküchen
eingerichtet , in denen staatlich ausgevildete erfahrene Ge-
roleöbelehrerinmn dreimal wöchentlich hauswirtschaftlichen
Unterricht erteilen . Ein Kursus wird Küchen- und Haushal-
tungSführung lehren , der zweite Hausarbeit . Servieren,
Flicken und Behandlung der Wäsche, der dritte Säualings-
und Kleinkinoerbehandlung . Tie Kurse können einzeln oder
zusammen gegen bescheidenes Entgelt belegt werden und
sollen in möglichst einfacher, grundlegender Form geboten
werde ».

Bortrag des Generals von Liebert . Am Anzeigenteil
dieser Nummer wird auf den Bortraq des Generals d, I.
von Liebelt über „Der deutsche Friede" hingewiesen.
Der Eintritt ist bis auf eine beschränkte Anzahl vorbchal-
tener Plätze frei.

Pilzmanderungen. Auf Anordnung der Königlichen Re¬
gierung und der Bezirksstclle für Gemüse und Obst finden
in den nächsten Tagen noch weitere Pilzwanderunaen statt,
deren Leitung dem Lehrer Faust in Dotzheim übertragen
ist . Die Wanderungen finden statt : am Freitag , den 26. Okt .,
in das Waldgebiet Dotzheim-iRcorgeMorn . Treffpunkt um
10 Uhr vormittags am Forsthaus Rbcinblick an der Straße
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Dotzheim —Frauenstein : am 29. Oktober in das Waldgebiet
am Kellerskopf. Treffpunkt um tv Uhr vormittags am Bür.
germeisteramt in Rambach: am 2. November in das Wal 'd-
gäbiet bet Medenbach Tresspunkt um 11 Uhr vormittags an
der Strotze Auringcn —Medenbach. Messer. Säckchen oder
Körbchen, Mundvorrat . Notizbuch und Bleistift sind mitzu¬
bringen.

Rcntenzaülnna bei der Post. Bis auf weiteres sinket die
vauptauszahluna der Renten am 1. sedcS M °nat8 nicht mebr
an den Schaltern der Paketannahme sLuiscnstraßej . sondern
in der H a u v t s cha l t er ha l l c lRbeinstraße 28/251. und
zwar der Unfallrenten  an den Schaltern 21  und 22,
aller übrigen Renten  an den Schaltern 1—4 statt.

Die deutschen Berluftlistcn . Ausgabe 1581 und 1682, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 670, die llauerischc Ver¬
lustliste Nr . 364 (Fortsetzung) und die württembergische Ver¬
lustliste Nr . 619. Sie liegen im Schaltcrraum unserer Y)e-
schäftsstelle zur Einsicht ans.

X'.irfjnus , Theater , vereine . Vorträge uftv.
Kurha  u s. In dem am Freitag abend V7-> Uhr statt-

findenden 2. Zyklus - Konzert  der Kurverwaltung ge¬
langt zum erstenmal „Hcldenklage". ein Werk des bereits
im vorigen Jahre in den Zyklus -Konzerten zu Wort ge¬
kommenen Komponisten Wilhelm Mauke , zur Aüfführung.
Solistiich wird der Violoncello -Virtuose Arnold Földcsy
auftreten.

Konzert
Das gestrige erste Konzert des Vereins der Künst¬

ler und Kunstfreunde  vermittelte uns die Bekannt¬
schaft mit zwei größeren , hier bisher noch unbekannten
Kammermusikwerkcn : einem Streichguartett von A . Men¬
delssohn und einem Wemgartnerschen Klavier -Sextett , bei
dem der Komponist selbst die Klavierstimme übernommen
hatte Es ist ein frisches, bückst durchsichtig gearbeitetes und
infolge dessen auch sehr klangschönes Merk , das namentlich
in den beiden ersten Sätzen auf die Zuhörer offensichtlich
einen sehr starken und fesselnden Eindruck m'sN 'te . Vom
Adagio an macht sich eine gewisse Breite der Ausführung
geltend , die wohl der beabsichtigten Grundstimmung vollauf
gerecht wird , den Eindruck des glanzen aber hier und da nickt,
uncrhebhich abschwücht. Neben der vortrefflichen Pianifti-
schon Leistung Weingartner?  verdienen die Leistungen
des Herrn Hofkonzertmeisters Schi e ring,  sowie der
Herren Hofmustker Sch ei dh a u c r . Sprenger . An-
dreax  und Kammermusiker Müller  mit großer Aus¬
zeichnung genannt zu werden . Das einschmeichelnde Ne-
benmotio des ersten AllegrosatzeS. und das originelle Alle-
gretto erzielten ein? besonders durchschlagende Wirkung . —
Noch ein weiterer Darmstädter Künstler war gestern zu Wort
gekommen : Arnold Mendelssohn , mit deflen ov. 67 das
Schiering -Quartett den Abend erfolgreich eröffnete . Auch
dieses Werk hält ssch. ebenso wie da? Weingartnersche , von
modernen Erzentritäten vollständig fern . Es ist eckt musi¬
kalisch empfunden , musterhaft gearbeitet und besonders im
Andante von seltener Klangschönheit. An die AuSfithren-
den stellte auch diese Nummer ziemlich Hobe Anforderungen.
Die große Sicherheit , mit der die Mitwirkenden ihre Auf-
aabe beherrschten , verdient daher ganz besonders warme
Anerkennung und zwar um so mehr, da außer Herrn Sckie-
ring selbst die übrigen Mitglieder des Quartetts angenMck-
lich unter der Fahne stehen, zu gründlicher Probe also kaum
die nötige Zeit haben. — Beethovens juaendfri 'ches Gdur-
Quartett ov. 18 Nr . 2 beschloß den interessanten Abend , für
dessen künstleri 'chen Verlauf der nahezu gänzlich ausver¬
kaufte Saal allen Mitwirkenden , in erster Linie natürlich
Herrn von Weingartner , in freigebigster und herzlichster
Weise dankte. ^ $

Am den Vororten.
Dotzheim.

Di « Schule im Winter . Im Interesse der Koblenerspar-
nis ist mit Beginn des Winterhalbjahres sämtlicher Unter-
richt in das neue, große, mit Heizunasanlaae versehene

Schulgebäude an der Wiesbadener Straße verlegt worden.
Die Knaben und Mädchen haben wochenweise abwechselnd
vormittags von 8 bis 12 beziehungsweise nachmittaas von
1 bis 5 Uhr Schule , woran sich dann noch zweimal in der
Woche pon 5 bis 7 Uhr der Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule anschließt.

Naffauische Nachrichten.
# Langcnschwalbach. 24. Okt. Todesfall.  Im 82.

Lebensjahr ist nach kurzem Krankenlnqer Stadtältester Frie¬
drich Hennemann  gestorben.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Wo nichts ist. Wiesbaden.  23 . Okt. Mit

einer der vielen , in die Hunderte gehenden Anzeigen gegen
Biebricher Hühnerhalter , die ihrer Eierablieserungs-
p fli  ch t nicht nachgekommen sind, beschäftigte sich heute das
Schöffengericht.  Die Ehefrau Anna V. in Biebrich
hatie nur . da nur 8 ihrer 7 Hühner brüteten , 12 Eier
abgeliefert , anstatt 18, und bekam deshalb einen Strafbefehl.
Hiergegen rief die Fra » richterlichen Entscheid au . Nach
den Angaben der Eheleute war es unmöglich , die 18 Stück
abzulffefern , ja sie mntzten sogar noch Eier kaufen,  um
die zwölf Eier aibliescrn zu können. Kein einziges Ei von
ihrem Hühncrbof hatten sie für sich verbraucht . Bei einem
solchen Tgtbestanb , bemerkte der Vorsitzende, habe das Ge¬
richt nur einen Freispruch , denn : wo nichts zu holen , hat
auch der Kaiser sein Recht verloren . \

vermischter.
Wege« Unterschlagungen mit der Familie in de« Tod.

Aus Berlin.  22 . Okt., wird berichtet : Eine Farntlien-
tragödie  spielte sich heute morgen im Hause Lehniner»
straße 6 ab. -Hier erschoß per 66 Jahre alte Versicherungs¬
beamte August Fröck seine gleichaltrige Ehefrau Agnes,
geborene Wiese, verletzte seine 28 Jahre alte Tochter Doro¬
thea durch einen Revolverschnß lebensgefährlich und sagte
stch selbst eine Kugel in den Kop>, die seinen Tod auf der
Stelle herbeiführtc . Man brachte die Tochter nach dem Ur¬
bankrankenhause , die Leichen des Ehepaares nach dem Schau-
Hause. Fröck war bei einer hiesigen Versicherungsgesellschaft
angestelli gewesen und hatte hier in der Hnvotüekcnabtetlung
Unterschlagung begangen . Furckt vor Strafe hatte ihn zu
dem schrecklichen Entschluß getrieben,

Bmtterdicbstahl mit Kraftwagen im Großbetrieb . In
Berlin  betreibt seit einiger Zeit eine Einbrecherbande
mittels Kraftwagens den Vntterdiebstahl im Großen . Die
Burschen fahren mit dem Auto vor den auszuraubenden
Laden , zwei Mann springen heraus , zertrümmern die Laöen-
scheibe, werfen die Butterfässer in den Waaen und sagen
mit der Beute davon . Der Wagenführer läßt dabei den
Motor so stark laufen , daß sein Geräusch das der klirrenden
Scheiben übertönt . Daß man es mit äußerst verwegenen
Dieben zu tun bat, geht daraus hervor , daß sie bei einem
Eiybruch in Friedenau ans einen Beamten schossen und die¬
sen verletzten , und auch in Charlotteubura durch Revolver¬
schüsse ihre Verfolger in Schach hielten . In Friedenau ge¬
lang eS wohl , einen der Burschen auf frischer Tat scstzuneh-
men. Das Auto selbst aber entkam.

HrnisicklsiWiche MM-Killst
in der

Hanshaltungsschule für Dienstboten,
Dotzheimer Straße 3.

Küche, Haushaltungsführunq , Hausarbeit , Serviere », Flicken»
Säuglings - und Kleinkinderbehandlnng.

Me 3 Kurse6 Mk.; einzelne Kurse3 Mk. Beginn: Anfang November.
Anmeldung von Bürgerstöchtern , Ladnerinnen , Dienstboten , weiblichen

Angestellten baldigst Dotzheimer Straße 3. 8007

WieMvrilerUursrauenbuntz. MKurat orium der HausWtungsWle för Slenftlioten.

| Bringt alle entbehrlichen Alllsachen zur MantoMeHe Wiesbaden,MM.181
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Ihren zahlreichen Freunden wird hiermit zur Kenntnis
gebracht, dass

Fräulein Flora Power
am 23. ds . Mts. nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 24. September 1917.

Die trauernden Freunde.
Die Beerdigung findet Freitag , den 26. Oktober , vormittags 1U/, Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Kurhaus Wiesbaden.
%

Freitag , den ««. Okt . 1917 . abends VkUhr  M
im grossen Saale:

II. Zyklus-Konzert. |
Leitung : Carl Schmückt.

Solist: Arnold Fttldeay (Violoncello ).
Orchester : Verstärktes Städtisches

Kurorchester.
W „ Mauke : Heldenklage (Zum ersten Male) ;
A. Dvorak : Konzert für Violoncellou . Onhester;

V. Beethoven : Symphonie Nr . 4 in B-dur;
Violoncello-Vorträge mit Ordiesler : C. Cui : Can-
labile . I ) . Popper « Elfentanz.
Eintrittspreise : S.—, 4— , 3.—, 2.50, 2 Mk.
8909 Städtische Kurverwaltung . ^F

Morgen Donncrstöa, den 25. Moder, abends81/, Uhr
im Festsaal der Wartburg , Zchwalbacher Straße 5s

Vortrag
Seiner Lxzeven; des Herrn Generals der Infanterie

von Liebert
„Oer Oeutjche zne-e".

Zu zahlreichem Besuch wird hierdurch eingeladen. Auch
Frauen sind willkommen.

Eintritt frei ! Für eine beschränkte Anzahl vor¬
behaltener Plätze sind Karten im Reisebüro von Vorn Sc
Sdiottcitfcls, Kaiser-Friedrich-Platz 3, und an der Abend¬
kasse zu haben.

Alldeutscher Verband,
2486 Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich.

2 Dame»
wird zum 15. November eine

möbl.Wohnung
von 2 Zimmern mit Küchen-
benutznng auf zirka 3 Monat
gesucht. Offert, m. Preisang.
orite zu senden an Max
Ltesfens, Cöln - Ehrenfeld,
Röntgenstratze 27. (8008

MM.
feinst.Lage, naturrein , Jahrgang
1911 und 1918, größere Posten

abzugeben.
Off, u . B. N. 23313 an Rudolf

Masse, Berlin , erbeten, sM.  1076

Metailbetten !na£r£;
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Elscnmöbeifabrik , Suhl,

Gegr. 1865. Telefon 265.
Veerdigungs-Anstalten

„Ä 'Jielit
tt  i

öirma
Jfdolf Eimbartb

8 Ellenbogengasse8.
Größt» Lager in allen Arten

60l2 - UNck
Metall- Sängen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vcreins.

Schriftleiümg: Bernhard GrvthuS.
Werautivortlich für deiitsche und auswärtige Politik: B . G - othllS:
für «unit , Wissenschaft, UnterbaltungS. und volkSwirtschastichen Teil:
B . E. E i se n b er g c r : für Stadt, und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für bie Än?elgen: t. SB. I . Batzler:  sämtlich i«

Wiesbaden.
Dulck tt.  Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st a I t B . m. b. S.

Wetterbericht Her WetterbienWelle Weilburg.
BoranSsickttickie Witterung für 28 . Lktober:

Wechselnd bewölkt, nur vereinzelt NiederschlÄge kalt.
Wasserstau- : Caub  2 .69, Weilburg 1.56 Meter . ’
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